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Bebauungsplan Nr. 147 „Wilhelmstraße / Rählege“, Aufstellung 
 
Abwägungstabelle zum Satzungsbeschluss 

 
 

Die Beschlussfassung über die nachfolgend enthaltenen Stellungnahmen im Rahmen der 
• frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 
• frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB 
• Offenlegung nach § 3 (2) BauGB vom 28.12.2021 bis 31.01.2022 
• Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB vom 28.12.2021 bis 31.01.2022 

 
ist endgültig. 
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1. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
Die eingegangenen Stellungnahmen sind wortwörtlich wiedergegeben. 
a. Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die im Rahmen des Verfahrens nach § 4 (1) BauGB beteiligt 

worden sind: 
Nr. Behörde Stellungnahme Abwägung/Beschlussvorschlag 
1. ANTL, Arbeitsgemeinschaft 

für Naturschutz Tecklenbur-
ger Land e.V. 

- - 

2. Bezirksregierung Arnsberg, 
Kampfmittelräumdienst 

Stellungnahme vom 23.08.2021: 
Eine Luftbildauswertung für Ihren Antrag wurde durchgeführt. Ich 
empfehle folgende Kampfmittelbeseitigungsmaßnahmen: 
Es sind keine Maßnahmen erforderlich, da keine in den Luftbildern 
erkennbare Belastung vorliegt. Es ist möglich, dass die verwendeten 
Luftbilder aufgrund von Bildfehlern, ungenügender zeitlicher Abde-
ckung oder ungenügender Sichtbarkeit, nicht alle Kampfmittelbelas-
tungen zeigen. Die zuständige örtliche Ordnungsbehörde ist deshalb 
nicht davon entbunden, eigene Erkenntnisse über Kampfmittelbelas-
tungen der beantragten Fläche heranzuziehen (z.B. Zeitzeugenaus-
sagen). 
 
Diese Stellungnahme ist aus Datenschutzgründen ausschließlich für 
den Dienstgebrauch vorgesehen. Eine sonstige Verwendung oder 
eine digitale Veröffentlichung ist untersagt. 
Allgemeines: Ist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaus-
hub außergewöhnlich verfärbt oder werden verdächtige Gegen-
stände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist 
unverzüglich der Kampfmittelbeseitigungsdienst 
Westfalen-Lippe durch die örtliche Ordnungsbehörde oder Polizei zu 
verständigen. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Im Be-
bauungsplan befindet sich folgender Hinweis, um dem 
Restrisiko einer Kampfmittelbelastung gerecht zu werden: 
"Die Durchführung aller bodeneingreifenden Bauarbeiten 
sollte mit der gebotenen Vorsicht erfolgen, da ein Kampf-
mittelvorkommen nicht völlig ausgeschlossen werden 
kann. Ist bei der Durchführung der Bauvorhaben der 
Erdaushub außergewöhnlich verfärbt oder werden ver-
dächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten so-
fort einzustellen und es ist unverzüglich der Kampfmittel-
beseitigungsdienst Westfalen - Lippe durch die örtliche 
Ordnungsbehörde (Telefon: 05451 / 94 29 10) oder die 
Polizei zu verständigen." 

3. Deutsche Glasfaser Holding 
GmbH 

- - 

4. Deutsche Telekom Technik 
GmbH 
Best Mobile - Richtfunk-Tras-
senauskunft deutschlandweit 

Stellungnahme vom 23.08.2021: 
Vielen Dank für Ihr Schreiben. Durch das Planungsgebiet verläuft kein 
Richtfunk. Daher haben wir bezüglich unseres Richtfunks keine Ein-
wände oder spezielle Planungsvorgaben. 
Die Telekom hat auch bei der Fa. Ericsson Services GmbH weitere 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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Verbindungen angemietet. Die Daten dieser Strecken stehen uns lei-
der nicht zur Verfügung. Wir weisen darauf hin, dass diese Stellung-
nahme nur für Richtfunkverbindungen des Telekom - Netzes gilt. Bitte 
beziehen Sie, falls nicht schon geschehen, die Firma Ericsson Ser-
vices GmbH , in Ihre Anfrage ein. Bitte richten Sie diese Anfrage an: 
Ericsson Services GmbH, Prinzenallee 21, 40549 Düsseldorf oder per 
Mail an bauleitplanung@ericsson.com 

5. Deutsche Telekom Technik 
GmbH,  
Best Mobile Rollout FNP 1 
Richtfunk-Trassenauskunft 

- - 

6. Deutsche Telekom Technik 
GmbH: West PTI 15 

- - 

7. Ericsson Services GmbH 
Richtfunk-Trassenauskunft 

Stellungnahme vom 25.08.2021: 
Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma 
Ericsson bezüglich ihres Richtfunks keine Einwände oder spezielle 
Planungsvorgaben. 
Bitte berücksichtigen Sie, dass diese Stellungnahme nur für Richt-
funkverbindungen des Ericsson - Netzes gilt. Bitte beziehen Sie, falls 
nicht schon geschehen, die Deutsche Telekom, in Ihre Anfrage ein. 
Richten Sie diese Anfrage bitte an: Deutsche Telekom Technik 
GmbH, Ziegelleite 2-4, 95448 Bayreuth, richtfunk-trassenauskunft-
dttgmbh@telekom.de 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

8. EWE NETZ GmbH - Netzre-
gion Cloppenburg/ Emsland 

Stellungnahme vom 02.09.2021: 
Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentli-
cher Belange. Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plange-
biet befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
NETZ GmbH. 
 
Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen 
und uns frühzeitig zu beteiligen. Sollten Anpassungen unserer Anla-
gen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen 
an anderem Ort (Versetzung) oder andere Betriebsarbeiten erforder-
lich werden, sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die aner-
kannten Regeln der Technik gelten. Die Kosten der Anpassungen 
bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger vollständig zu 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Im Be-
bauungsplan befindet sich ein Hinweis, der die Interessen 
der EWE NETZ GmbH hinsichtlich der vorhandenen Ver-
sorgungsleitungen angemessen berücksichtigt: "Bei evtl. 
Tiefbauarbeiten ist innerhalb des Plangebiets auf die vor-
handenen erdverlegten Versorgungseinrichtungen Rück-
sicht zu nehmen, damit Schäden und Unfälle vermieden 
werden. Schachtarbeiten in der Nähe von Versorgungs-
einrichtungen sind von Hand auszuführen. Die Versor-
gungsträger (Westnetz GmbH, Netzplanung Ibbenbüren, 
Tel. 05451/58-0, Deutsche Telekom, Tel. 05451/9171-
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tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vor-
haben-träger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende 
Kostentragung vertraglich geregelt. 
 
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregun-
gen vorzubringen. 
 
Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich da-
bei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Laufzeit Ihres 
Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu berücksichtigenden 
Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine 
stets aktuelle Anlagenauskunft über unser modernes Verfahren der 
Planauskunft zur Verfügung stellen zu können - damit es nicht zu 
Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte 
informieren Sie sich deshalb gern jederzeit über die genaue Art und 
Lage unserer zu berücksichtigenden Anlagen über unsere Internet-
seite:https://www.ewe-netz.de/geschaeftskunden/service/ leitungs-
plaene-abrufen. 

164, EWE NETZ GmbH, Tel. 0800/3936389, Wasserver-
sorgungsverband Tecklenburger Land, Tel. 05451/9000) 
sind nach vorheriger Rücksprache gerne bereit, den Ver-
lauf der erdverlegten Versorgungseinrichtungen in der Ört-
lichkeit anzuzeigen." 

9. Filiago GmbH & Co KG - - 

10. Handwerkskammer Münster 
Wirtschaftsförderung 

Stellungnahme vom 16.09.2021: 
Im Rahmen unserer Beteiligung an der Aufstellung o. g. Planentwurfs 
tragen wir gemäß § 4 (1) BauGB keine Anregungen vor. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

11. Industrie- und Handelskam-
mer Nord-Westfalen zu 
Münster 

Stellungnahme vom 06.09.2021:  
Zu dem vorgenannten Bebauungsplan, wie er uns mit Ihrem Schrei-
ben vom 23.08.2021 übersandt wurde, werden von uns weder Anre-
gungen noch Bedenken vorgebracht. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

12. innogy SE - Sparte Vertrieb 
Betrieb dezentrale Anlagen 

- - 

13. Kreis Steinfurt: Umwelt- und 
Planungsamt  

Stellungnahme vom 20.09.2021: 
Zu der vorliegenden Bauleitplanung trage ich keine Anregungen oder 
Hinweise vor. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

14. Landesbüro der Natur-schutz-
verbände NRW: BUND 

- - 
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15. Landesbüro der Natur-schutz-
verbände NRW: LNU 

- - 

16. Landesbüro der Natur-schutz-
verbände NRW: NABU 

- - 

17. LWL - Archäologie für West-
falen, Außenstelle Münster 

Stellungnahme vom 26.08.2021: 
Da in den Bebauungsplan bereits Hinweise betr. archäologischer/ pa-
läontologischer Bodenfunde aufgenommen wurden, bestehen keine 
Bedenken gegen die o. g. Planung. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

18. LWL - Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb 

- - 

19. Telefonica Germany GmbH & 
Co. OHG - Nürnberg 

Stellungnahme vom 09.09.2021: 
Aus Sicht der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den 
einschlägigen raumordnerischen Grundsätzen die folgenden Belange 
bei der weiteren Planung zu berücksichtigen, um erhebliche Störun-
gen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden: 
- durch das Plangebiet führen 4 Richtfunkverbindungen hindurch 
- die Fresnelzone der Richtfunkverbindung 104530345 befindet sich 
in einem vertikalen Korridor zwischen 112 m und 152 m über Grund 
- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen 
104551558_104559198_349990778 befindet sich in einem vertikalen 
Korridor zwischen 52 m und 82 m über Grund 
 
Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefügt zur E-Mail ein di-
gitales Bild, welches den Verlauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunk-
verbindung verdeutlichen soll. Die farbigen Linien verstehen  sich als 
Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung der Telefónica Germany GmbH 
& Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie 
eingezeichnet. Man kann sich diese Telekommunikationslinie als ei-
nen horizontal über der Landschaft verlaufenden Zylinder mit einem 
Durchmesser von rund 30-60m (einschließlich der Schutzbereiche) 
vorstellen(abhängig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten 
Sie zur Veranschaulichung die beiliegende Skizze mit Einzeichnung 
des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und notwen-
dige Baukräne dürfen nicht in die Richtfunktrasse ragen. 
 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Auf-
grund des festgesetzten Maßes der baulichen Nutzung mit 
einer maximalen Firsthöhe von 8 m bzw. 13 m über an-
grenzender Verkehrsfläche, wird eine dauerhafte Beein-
trächtigung der Richtfunktrasse durch bauliche Anlagen 
ausgeschlossen. 
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Wir bitten um Berücksichtigung und Übernahme der o.g. Richtfunkt-
rasse in die Vorplanung und in die zukünftige Bauleitplanung bzw. 
den zukünftigen Flächennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche 
(horizontal und vertikal) sind entsprechende Bauhöhenbeschränkun-
gen s.o. festzusetzen, damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke 
nicht beeinträchtigt wird. Es muss daher ein horizontaler Schutzkorri-
dor zur Mittellinie der Richtfunk-strahlen von mindestens +/- 30 m 
und ein vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-
15m eingehaltenwerden. 
 
Sollten sich noch Änderungen der Planung / Planungsflächen erge-
ben, so würden wir Sie bitten uns die geänderten Unterlagen zur Ver-
fügung zu stellen, damit eine erneute Überprüfung erfolgen kann. 

20. Vodafone GmbH, Nord-West Stellungnahme vom 09.09.2021:  
Wir bedanken uns für Ihre Mail und nehmen dazu wie folgt Stellung: 
In den von Ihnen angegebenen Planungsbereichen befinden sich 
KEINE Glasfaserleitungen und Kabelschutzrohre der: Firma  Voda-
fone GmbH (ehem. ISIS / ehem. Arcor AG & Co. KG). 
Der Leitungsbestand der Vodafone NRW GmbH (ehem. Unitymedia) 
und Vodafone Deutschland GmbH (ehem. Kabeldeutschland) müs-
sen separat angefragt werden. Wir möchten Sie darauf aufmerksam 
machen, dass Vodafone für die Richtigkeit der Angaben gemieteter 
Fremdtrassen keine Gewährleistung übernehmen kann. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

21. Vodafone Kabel Deutschland 
GmbH 

Stellungnahme vom 15.09.2021: 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutsch-
land GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Ein-
wände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekom-
munikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von 
Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
Bitte beachten Sie: Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverle-
gung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinie-
rung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Uni-
tymedia trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Dem-
nach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bit-
ten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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22. Vodafone NRW GmbH 
ehemals Unitymedia 

Stellungnahme vom 20.09.2021: 
Vielen Dank für Ihre Informationen. Gegen die o. a. Planung haben 
wir keine Einwände. Eigene Arbeiten oder Mitverlegungen sind nicht 
geplant. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben 
Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer an. Bitte 
beachten Sie: Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, 
Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/ Ab-
stimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia 
trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten 
weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies für die 
nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

23. Wasserversorgungsverband 
Tecklenburger Land 

Stellungnahme vom 01.09.2021: 
In wasserversorgungstechnischer Hinsicht bestehen gegen die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 147 "Wilhelmstraße / Rählege" 
der Stadt Ibbenbüren keine Bedenken. Für eventuelle Rückfragen 
stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

24. Westnetz GmbH: Regional-
zentrum Osnabrück - Netz-
planung 

Stellungnahme vom 17.09.2021: 
Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 23.08.2021 und teilen Ihnen 
mit, dass wir den Bebauungsplan Nr. 147 hinsichtlich der Versor-
gungseinrichtungen der Westnetz GmbH & Co. KG durchgesehen 
haben. Gegen diese Verwirklichung bestehen unsererseits keine Be-
denken. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 
b. Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 4 (2) BauGB 

beteiligt worden sind: 
Nr. Behörde Stellungnahme Abwägung/Beschlussvorschlag 
1. Amprion GmbH Stellungnahme vom 11.01.2022: 

Vom BIL-Teilnehmer ausgewählte Betroffenheit: Nicht betroffen 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

2. Deutsche Glasfaser Holding 
GmbH 

Stellungnahme vom 06.01.2021: 
Im angefragten Bereich: "Wilhelmstraße 58, 49477 Steinfurt" befin-
den sich aktuell keine Versorgungseinrichtungen der Deutschen 
Glasfaser Netz Operating. Die Aktualität der beiliegenden Bestands- 
und Übersichtpläne kann nur für die folgenden 20 Arbeitstage garan-
tiert werden. Für zukünftige Anforderungen von Planauskünften steht 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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Ihnen auch unser Kontaktformular unter: https://www.deutsche-glas-
faser.de/unternehmen/kontakt/planauskunft/ zur Verfügung. Für Ihre 
Anfrage bedanken wir uns. Sind Trassenverlegungen notwendig, be-
nötigt Deutsche Glasfaser mindestens 8 Wochen Vorlaufzeit. 

3. Deutsche Telekom Technik 
GmbH: Best Mobile - Richt-
funk-Trassenauskunft 
deutschlandweit 

Stellungnahme vom 28.12.2021: 
Vielen Dank für Ihr Schreiben. Gegen den Bebauungsplan Nr. 147 
"Wilhelmstraße / Rählege" in Ibbenbüren haben wir keine Einwände 
da unsere benachbarten Richtfunkstrecken ausreichend Sicherheits-
abstand haben. 
Die Telekom hat auch bei der Fa. Ericsson Services GmbH weitere 
Verbindungen angemietet. Die Daten dieser Strecken stehen uns lei-
der nicht zur Verfügung. Wir weisen darauf hin, dass diese Stellung-
nahme nur für Richtfunkverbindungen des Telekom - Netzes gilt. 
Bitte beziehen Sie, falls nicht schon geschehen, die Firma Ericsson 
Services GmbH , in Ihre Anfrage ein. Bitte richten Sie diese Anfrage 
an: Ericsson Services GmbH, Prinzenallee 21, 40549 Düsseldorf o-
der per Mail an bauleitplanung@ericsson.com 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

4. Deutsche Telekom Technik 
GmbH: Best Mobile Rollout 
FNP 1 
Richtfunk-Trassenauskunft 

- - 

5. Deutsche Telekom Technik 
GmbH: West PTI 15 

Stellungnahme vom 17.01.2022: 
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) -  
als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 
TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und be-
vollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzu-
nehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.  
Zu der o. g. Planung nehme ich wie folgt Stellung: 
 
Gegen den vorgelegten Bebauungsplan Nr. 147 "Wilhelmstraße / 
Rählege" bestehen grundsätzlich keine Einwände. Im Planbereich 
befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich sind. Diese versorgen die vorhan-
dene Bebauung. Ich gehe davon aus, dass die Telekommunikations-

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Im Bebauungsplan befindet sich ein Hinweis, der die Inte-
ressen der Telekom Deutschland GmbH hinsichtlich der 
vorhandenen Versorgungsleitungen angemessen berück-
sichtigt: "Bei evtl. Tiefbauarbeiten ist innerhalb des Plan-
gebiets auf die vorhandenen erdverlegten Versorgungs-
einrichtungen Rücksicht zu nehmen, damit Schäden und 
Unfälle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nähe 
von Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufüh-
ren. Die Versorgungsträger (Westnetz GmbH, Netzpla-
nung Ibbenbüren, Tel. 05451/58-0, Deutsche Telekom, 
Tel. 05451/9171-164, EWE NETZ GmbH, Tel. 
0800/3936389, Wasserversorgungsverband Tecklenbur-
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linien punktuell gesichert, aber unverändert in ihrer Trassenlage ver-
bleiben können. Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-
Linien müssen weiterhin gewährleistet bleiben. 
 
Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen 
der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden werden und 
aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der unge-
hinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit möglich 
ist. Insbesondere müssen Abdeckungen von Abzweigkästen und Ka-
belschächten sowie oberirdische Gehäuse soweit frei gehalten, dass 
sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren 
werden können. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausfüh-
renden vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt der 
Bauausführung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom 
informieren. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 
Weitere Kabelauskünfte erhalten Sie unter der E-Mail-Adresse Plan-
auskunft.West1@telekom.de oder im Internet unter https://trassen-
auskunftkabel.telekom.de. Vielen Dank! 

ger Land, Tel. 05451/9000) sind nach vorheriger Rück-
sprache gerne bereit, den Verlauf der erdverlegten Ver-
sorgungseinrichtungen in der Örtlichkeit anzuzeigen." 

6. Ericsson Services GmbH 
Richtfunk-Trassenauskunft 

Stellungnahme vom 06.01.2022: 
bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma Erics-
son bezüglich ihres Richtfunks keine Einwände oder spezielle Pla-
nungsvorgaben. Bitte berücksichtigen Sie, dass diese Stellungnahme 
nur für Richtfunkverbindungen des Ericsson - Netzes gilt. Bitte bezie-
hen Sie, falls nicht schon geschehen, die Deutsche Telekom, in Ihre 
Anfrage ein. Richten Sie diese Anfrage bitte an: Deutsche Telekom 
Technik GmbH, Ziegelleite 2-4, 95448 Bayreuth, richtfunk-trassenaus-
kunft-dttgmbh@telekom.de. Von weiteren Anfragen bitten wir abzuse-
hen. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

7. EWE NETZ GmbH  
Zentrale Verwaltung Beteili-
gungsprozesse 

Stellungnahme vom 28.12.2021 
Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentli-
cher Belange. Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plange-
biet befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE 
NETZ GmbH. Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen 
(Lage) und Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dür-
fen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefähr-
det werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anla-

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Im Bebauungsplan befindet sich ein Hinweis, der die Inte-
ressen der EWE NETZ GmbH hinsichtlich der vorhande-
nen Versorgungsleitungen angemessen berücksichtigt: 
"Bei evtl. Tiefbauarbeiten ist innerhalb des Plangebiets auf 
die vorhandenen erdverlegten Versorgungseinrichtungen 
Rücksicht zu nehmen, damit Schäden und Unfälle vermie-
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gen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeinträch-
tigt werden. 
 
Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung 
unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung 
der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsar-
beiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die aner-
kannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch für die gege-
benenfalls notwendige Erschließung des Plangebietes mit Versor-
gungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. Bitte planen Sie in 
diesem Fall Ver-sorgungsstreifen bzw. -korridore gemäß DIN 1998 
(von min. 2,2 m für die Erschließung mit Telekommunikationslinien, 
Elektrizitäts- und Gasversorgungsleitungen) sowie die Bereitstellung 
notwendiger Stationsstellplätze mit ein. Die Kosten der Anpassungen 
bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger vollständig zu 
tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vor-
habenträger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende 
Kostentragung vertraglich geregelt. 
 
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregun-
gen vorzubringen. 
 
Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen 
und uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall der Er-
schließung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE 
NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und Nutzung der Ver-
sorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Be-
dingungen wesentliche Faktoren. Unsere Netze werden täglich wei-
terentwickelt und verändern sich dabei. Dies kann im betreffenden 
Planbereich über die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Verän-
derungen im zu berücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand 
führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft 
über unser modernes Verfahren der Planauskunft zur Verfügung stel-
len zu können - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage ver-
alteten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich deshalb gern 
jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichtigen-
den Anlagen über unsere Internetseite: https://www.ewe-netz.de/ge-

den werden. Schachtarbeiten in der Nähe von Versor-
gungseinrichtungen sind von Hand auszuführen. Die Ver-
sorgungsträger (Westnetz GmbH, Netzplanung Ibbenbü-
ren, Tel. 05451/58-0, Deutsche Telekom, Tel. 
05451/9171-164, EWE NETZ GmbH, Tel. 0800/3936389, 
Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land, Tel. 
05451/9000) sind nach vorheriger Rücksprache gerne be-
reit, den Verlauf der erdverlegten Versorgungseinrichtun-
gen in der Örtlichkeit anzuzeigen." 
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schaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen. Zur effizienten Bear-
beitung von Anfragen und Stellungnahmen bauen wir unsere elektro-
nischen Schnittstellen kontinuierlich aus. Bitte schicken Sie uns Ihre 
Anfragen und Mitteilungen zukünftig an unser Postfach info@ewe-
netz.de. Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprech-
partner Katja Mesch unter der folgenden Rufnummer: 0441 4808-
1345. 

8. Filiago GmbH & Co KG - - 

9. Handwerkskammer Münster 
Wirtschaftsförderung 

Stellungnahme vom 31.01.2022: 
Im Rahmen unserer Beteiligung an der Aufstellung sowie öffentlichen 
Auslegung des o. g. Planentwurfs tragen wir gemäß §§ 4 (2) und 3 
(2) BauGB keine Anregungen vor. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

10. Industrie- und Handelskam-
mer Nord-Westfalen zu 
Münster 

Stellungnahme vom 17.01.2022: 
Zu dem vorgenannten Bebauungsplan, wie er uns mit Ihrem Schrei-
ben vom 28.12.2021 übersandt wurde, werden von uns weder Anre-
gungen noch Bedenken vorgebracht. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

11. innogy SE - Sparte Vertrieb 
Betrieb dezentrale Anlagen 

- - 

12. Kreis Steinfurt: Umwelt- und 
Planungsamt  

Stellungnahme vom 26.02.2022: 
Zu der vorliegenden Bauleitplanung trage ich keine Anregungen oder 
Hinweise vor. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

13. Landesbüro der Naturschutz-
verbände NRW: BUND 

- - 

14. Landesbüro der Naturschutz-
verbände NRW: LNU 

- - 

15. Landesbüro der Naturschutz-
verbände NRW: NABU 

- - 

16. LWL - Archäologie für West-
falen, Außenstelle Münster 

- - 

17. LWL - Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb 

- - 
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18. Telefonica Germany GmbH & 
Co. OHG - Nürnberg 

Stellungnahme vom 25.01.2022: 
Aus Sicht der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den 
einschlägigen raumordnerischen Grundsätzen die folgenden Belange 
bei der weiteren Planung zu berücksichtigen, um erhebliche Störun-
gen bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden: 
- durch das Plangebiet führen 3 Richtfunkverbindungen hindurch 
- die Fresnelzone der Richtfunkverbindung 104530345 befindet sich 
in einem vertikalen Korridor zwischen 112 m und 152 m über Grund 
- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen  
104559198_104559199 befindet sich in einem vertikalen Korridor 
zwischen 52 m und 82 m über Grund 
 
Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefügt zur E-Mail ein di-
gitales Bild, welches den Verlauf unsere Punkt-zu-Punkt-Richtfunk-
verbindung verdeutlichen sollen. Die farbigen Linien verstehen  sich 
als Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindung der Telefónica Germany 
GmbH  
& Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie 
eingezeichnet. Man kann sich diese Telekommunikationslinie als ei-
nen horizontal über der Landschaft verlaufenden Zylinder mit einem 
Durchmesser von rund 30-60m (einschließlich der Schutzbereiche) 
vorstellen(abhängig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten 
Sie zur Veranschaulichung die beiliegende Skizze mit Einzeichnung 
des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und notwen-
dige Baukräne dürfen nicht in die Richtfunktrasse ragen. Wir bitten 
um Berücksichtigung und Übernahme der o.g. Richtfunktrasse in die 
Vorplanung und in die zukünftige Bauleitplanung bzw. den zukünfti-
gen Flächennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche(horizontal 
und vertikal) sind entsprechende Bauhöhenbeschränkungen s.o. 
festzusetzen, damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht be-
einträchtigt wird. Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur 
Mittellinie der Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 30 m und ein 
vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-15m ein-
gehaltenwerden. 
Sollten sich noch Änderungen der Planung / Planungsflächen erge-
ben, so würden wir Sie bitten uns die geänderten Unterlagen zur Ver-
fügung zu stellen, damit eine erneute Überprüfung erfolgen kann. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Auf-
grund des festgesetzten Maßes der baulichen Nutzung mit 
einer maximalen Firsthöhe von 8,50 m bzw. 13 m über an-
grenzender Verkehrsfläche, wird eine dauerhafte Beein-
trächtigung der Richtfunktrasse durch bauliche Anlagen 
ausgeschlossen. 



Abwägungen der Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (1) BauGB 
und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB 

und 
Abwägungen zu Stellungnahmen im Rahmen der Offenlegung gemäß § 3 (2) BauGB  

und der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB 
Stand: 9. Februar 2022 

 

13 
 

19. Vodafone GmbH - deutsch-
landweit 

Stellungnahme vom 11.01.2022:  
Wir bedanken uns für Ihre Mail und nehmen dazu wie folgt Stellung: 
In den von Ihnen angegebenen Planungsbereichen befinden sich 
KEINE Glasfaserleitungen und KEINE Kabelschutzrohre der: Firma  
Vodafone GmbH (ehem. ISIS / ehem. Arcor AG & Co. KG). 
 
Der Leitungsbestand der Vodafone NRW (ehem. Unitymedia) und 
Vodafone Kabeldeutschland müssen separat angefragt werden. Wir 
möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass Vodafone für die 
Richtigkeit der Angaben gemieteter Fremdtrassen keine Gewährleis-
tung übernehmen kann. Bitte senden sie zukünftig ihr Anfragen zu 
Stellungnahmen per E-Mail an: Koordinationsanfragen.de@Voda-
fone.com 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

20. Vodafone Kabel Deutschland 
GmbH 

Stellungnahme vom 24.01.2022: 
Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 28.12.2021. Wir teilen Ihnen 
mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen 
die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend 
macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanla-
gen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommuni-
kationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
Bitte beachten Sie: Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverle-
gung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinie-
rung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Uni-
tymedia trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Dem-
nach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bit-
ten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

21. Vodafone NRW GmbH 
ehemals Unitymedia 

Stellungnahme vom 11.01.2022: 
Zum o. a. Bauvorhaben haben wir bereits mit Schreiben vom 
20.09.2021 Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unverän-
dert weiter. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

22. Wasserversorgungsverband 
Tecklenburger Land 

Stellungnahme vom 21.01.2022: 
In wasserversorgungstechnischer Hinsicht bestehen gegen die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 147 "Wilhelmstraße / Rählege" 
der Stadt Ibbenbüren keine Bedenken. Für eventuelle Rückfragen 
stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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23. Westnetz GmbH: Regional-
zentrum Osnabrück - Netz-
planung 

Stellungnahme vom 10.01.2021: 
Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 28.12.2021 und teilen Ihnen 
mit, dass wir den Bebauungsplan Nr. 147 hinsichtlich der Versor-
gungseinrichtungen der Westnetz GmbH durchgesehen haben. Ge-
gen diese Verwirklichung bestehen unsererseits keine Bedenken. 
Wir unterhalten in der Verfahrensfläche keine Versorgungseinrichtun-
gen. 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 

2. Beteiligung der Öffentlichkeit 
a. Eingaben der Öffentlichkeit im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach § 3 (1) BauGB 

Internetbeteiligung in der Zeit vom 23.08.2021 bis 23.09.2021 
Anmerkung: Die eingegangenen Stellungnahmen sind wortwörtlich wiedergegeben. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sind seitens der Öffentlichkeit keine Stellungnahmen eingegangen. 
 

b. Eingaben der Öffentlichkeit im Rahmen der Offenlegung nach § 3 (2) BauGB 
Offenlegung der Planunterlagen in der Zeit vom 28.12.2021 bis 31.01.2022 
Anmerkung: Die eingegangenen Stellungnahmen sind wortwörtlich wiedergeben. 

Im Rahmen der Offenlegung sind seitens der Öffentlichkeit keine Stellungnahmen eingegangen. 
 

3. Eigene Veränderungsvorschläge (Verwaltung, Planer)  
a. Zum Offenlegungsbeschluss 

 Seitens der Verwaltung bzw. des Planers werden keine Änderungsvorschläge vorgetragen, die über die vorab genannten 
Vorschläge hinausgehen. 

 
b. Zum Satzungsbeschluss  

 Seitens der Verwaltung bzw. des Planers werden keine Änderungsvorschläge vorgetragen, die über die vorab genannten 
Vorschläge hinausgehen. 


